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prache se1ıner Krıtik der Feministischen heo- WC2 VOU) SCenNarıo0 der ıirdıschen Konflıktbewäl-
ogıe beac  1C systematısche und spekulatıve tigung Das Gerichtsthema soll personalısıiert
ualıtät, welche 1m oroßen und Tustim- werden. T1StUS soll NIC| als erhonter Rıchter,
IHNUNS erheıscht. Gerade deswegen wırd 111a ber sondern als sıch erniedrigender Volksanwa DC-
uch das Bedauern des Verfassers selbst teılen, sehen werden. Unabhäng1g VO Gerichtsthema
WEeNnN bekennt posıtıve Antwort auf dıe werden ann Modifikationen der bısherigen 1C
femmnıstische Herausforderung ann oft [1UT ANZC- VO  —_ Tod, VIS1O beatıfica, Fegfeuer und VO Ende
deutet werden. der Welt vorgestellt.

Mıt diıeser Studıe erO1InNe! der Verlag 1ıne Das Gericht, VO  = dem In selner Dissertation
handelt, wırd 1er einem Ordnungspunkt, derK theologısch-philosophıische Schrıiftenreıihe,

für welche der Präsıdent der Katholıschen UnıLiver- den übrıgen eschatologıschen TIThemen überge-
S1[A| Eıchstätt, Prof. Dr 1KoOolaus Obkowicz, als ordnet wırd. amı wırd ber der Gerichts- Termi1-
Herausgeber zeichnet. ema| seinem Vorwort 1L1US DIS ZUT Unkenntlichkeıit ausgewelıtet. Vor al-
wollen diese eın Dıalogforum se1ın für lem be1 dieser Dıssertation die mangelnde
Gelehrte sowohl WI1Ie für Laı1en ber IThemen, "dıe Reflex1ion ber dıe Auswahl der Repräsentanten
eiınerseıIlts In der aktuellen theologıschen WIe phılo- und ber iıhre Anordnung 1Im Inn eıner ufwärts-
sophıschen Dıskussion Der den Jag hınaus VO  — entwicklung VO  - Dıekamp bıs Rahner und Bal-

thasar auf. Diekamp un!| dıe Neuscholastı WCI1-Belang sınd, andererseıts sollen sıch dıe Leser der
eihe, gleich ob Fachmann der Lale, dıe ennt- den sStTar'! mıt negatıven Epıtheta versehen x  ST
nısse für eiınen fruchtbaren Dıalog ane1ıgnen kön- und weliltiremder aubenslehre der damals fe-

derführenden Neuscholastık" O: dıe Erbsünden-en. (9) Diese /ielsetzung TTüllt der vorliegende
erste Band SEWL re stutze sıch wesentlıch auf den afl chöp-

fungsbericht: 41; stimmt das be1l Diekamp). uchMıichael Seybold, Eichstätt
WE dıe neuscholastısche Methode eute abge-

WIrd, W dI S1e für iıhre eıt VO)  S tähıgen
Männern als gee1gnete WECIN uch N1IC allSe1ItsFüreder, Martın, Göttliche Zurechtweisung. Das

Gericht Gottes INn der katholischen I’heologıe des befriedigende und deshalb uch später verab-
schlıedete Weise aKzeptiert, dıe theologıschenJahrhunderts, Ekos-Verlag: Sr OÖkttilien [993, TODIEME denkerisch anzugehen. VOT dem348 S ISBN 3-  =709=2 42,00. Denken und Theologıe 1st Denken dıe begriff-
IC Schärtfe der Neuscholastık sıch VOT Baltha-

In se1ıner be1l aC begonnenen, In Luzern Sdl‘ künstlerischer Intultion verstecken muß,
be1l och beendeten Dıssertation ber das sSe1 bezweiıfelt Andererseıts Ist NIn gegenüberGericht (jottes In der katholıschen Theologıe Rahners der Spekulatıon ne bıblısche heo-
des Jahrhunderts versucht Füreder dıe Ent- ogle!) 1UK10S, ebenso, L1UT WEe1l Beıispielewicklung In ezug auf ‘Gericht” nachzuzeıchnen. NECNNECN, gegenüber Balthasars "Schmerz (Gjottes
Exemplarısc. wiırd s1e. anhand VOIN Dıekamp, (den Rahner a  e  n der dıe Eifigien- Vorstel-Schmaus, Guardın1], Rahner und VO'  — Balthasar lung, dalß sıch in der W al keıne Ver-
dargestellt. Da das Gerichtsereign1s beıl diıesen dammten, ber ıne Sündenhalde (ein twas?) be-
Denkern NIC| isolıert, sondern ım systematı- 1N| Wer ann mıt Sıcherheit behaupten, ob nıcht
schen Kontext behandelt wırd, muß V{. neben der In der Theologıe wıeder e1in stärkeres Bemühen
Eschatologıe Jeweıls och Gotteslehre, Anthro- begriffliche arneı kommen wırd. Letztlich
pologıe (Erbsünde) Chrıistologie und das sakramen- bleıibt der Nan dıe Antwort schuldıg, InsSge-ale Bußgerıcht berücksichtigen. M.a. W Von Samıt dıe ıne KOonzeption der anderen und ıne
= wırd In fünt Eınzeldarstellungen dıe A Einzelposition der anderen überlegen SInd. Es WCCI1-

Theologie wenn uch dUus eschatologischer den keıine Krıterien entwıckelt, mıt denen dıe
Perspektive) der ausgesuchten Repräsentanten A der einzelnen Konzeptionen beurteiılt WCI-
skızzlert; TST In den restliıchen Seıten wırd dıe theo- den ann
logısche ede VO Gericht (jottes systematIısc:
erorTtert. In der Iradıtion bezıieht sıch das Gericht auf

dıe Sünden, dıe Jeweıls klares Wiıssen und re1inel!
Was den Inhalt der Darlegungen ern 111 Voraussetzen. Gericht mıt Zurechtweisung"

ıne Entwicklung D  Von der richterlichen Erleuch- interpretieren, geht der eigentlıchen rage
(ung ZUT partnerschaftlıchen Zurechtweisung”, VO  —_ vorbel, dıe lautet Was geschıieht, WE (vgl M{t
einem N  VOT ott sündıg dastehenden Ebenbild"” ZAUI: 18,15—18) der Zurechtgewılesene, auf se1ın SUN-
freiıen In Bezıehung ebenden Person teststellen, 1ges Handeln aufmerksam emachte, N1IC NÖ-
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ICN W1. Dann ergeht das Gericht! Im übrıgen dem ublıchen Vermerk der kırchlichen
edeute! Gericht N1IC L1UT Bestrafung, sondern Druckerlaubnis der ungewöhnlıche, höchste uto-
uch Belohnung! Das weiıt gefaßte ema ann rıta) anklıngen lassende 1nwels: Gelesen VO
in se1lner Durchführung vieler Anregungen Präfekten der Glaubenskongregation"". ach NIOTr-
und der ogroßen Belesenheit des Vf.s NIC reC matıonen des Rezensenten wünschte Balthasar 1ine
überzeugen. Autorisierung UrC| den Präfekten der Glaubens-

/Zwel Bemerkungen: Das Nachwort mıt dem kongregation, dıe ıhm verweigert wurde. DıIie Be-
Referat ber dıe Eınwände der Gutachter, WI1e merkung wurde VonNn Balthasar MOTu PrOopr10 ANSC-immer CS uch zustande Kam, Ist ungewöhnlıch. fügt Es INag stımmen, dal der Präfekt dıe
/Zu Balthasar Schre1 V{. 232 'Da uch ach Schrift gelesen hat, ber edeute: Lektüre schon
der lehramtlıchen Absegnung selner Überlegungen Bıllıgung?
gefragt wird, fiındet sıch ıIn Was ürfen WIT hoffen‘' Anton ZIieZENAUS, Augsburg

Patrologie
Fıedrowicz, Michael, Das Kirchenverständnis mites und der Gläubigen (6) dıe Bedrängni1s der

Gregors des Großen. Eine Untersuchung SEINE} Kırche Urc Verfolgung, HäresI1e, Uun! un! Sa-
exegetischen und homuiletischen Werke Römıi- lan Y dıe muıttels der rangsal der Kırche voll-
sche Quartalschrift für C Ahrıstliche Altertumskunde ZOBCNEC Läuterung und Bereitung für dıie 1mm-
UN Kırchengeschichte, Suppl. 50) Verlag Herder: lısche Vollendung (8) und dıe ewlige Heımat als
Freiburg [995, 4176 Leinen Konvergenzpunkt der Ekklesiologie (9) on
22699-5, diıese Auflıstung ze1g| den e1igentlichen Erkenntnis-

gewınn der vorlıegenden Arbeıt. Gregor esa eın
Nur wenıge deutsche Altkırchengeschichtler statısches, sondern eın dynamısches Kırchenver-

SCH sıch derzeıt ] große Ihemen und Autoren der ständnıs. 1 dıe ungeschichtliıche Struktur der
Patrologie heran. Umso mehr eachten ist dıe Kırche, N1IC iıhre institutionelle Gestalt, sondern
993 Institutum Patrısticum Augustinianum der ıhr In der Geschichte sıch vollzıehendes Leben,
päpstlıchen Lateran-Universität In Rom als Disser- trennbar VON den ıhr zugehörenden Gläubigen, Dıl-
tatıon be1l Profl. Sinıscalco vorgelegte Arbeıt S 1e det den Schwerpunkt se1ıner Reflex1ionen. DIe
beleuchtet dıe Kırchenlehre des Papstes Gregor des Grundlegung der Kırche Urbeginn der ensch-
Großen Z  ' eines bedeutenden Kırchenre- heıtsgeschichte, ıhre Entfaltung In den verschiede-
tormers auf der Schwelle vVO  — Spätantike ZU Miıt- 1E Phasen und Epochen, ıhr verkündigendes und
telalter und zugleıich eiıner zentralen theologischen mi1issionarisches ırken, ıhr VO DienstgedankenAutoriıtät des Mıttelalters, dessen kırchenpolitische geprägtes Amtsverständnis. ihre verschıedenen Be-
Bedeutung vielfach untersucht wurde, während dıe drängnisse und Läuterungen und schließlich iıhre
theologischen Prämıissen se1INESs vierzehnjährigen offnung auf ew1ge Vollendung kommen In en
Pontifikats, Iso se1ın Kırchenverständnis, bıslang erken Gregors ZUT Sprache. Dabe1 zeichnen sıch
aum Beachtung fanden. Diesem nlıegen w1ıdmet diese IThemenkomplexe UTrCcC ıhre innere ohä-

seıne Studıe, dıe eın dogmatisches, ohl e1n >5 1101 AdUuSs und en unmıiıttelbare Relevanz für dıe
stematısches Interesse verfolgt pastorale Praxıs des Papstes, dessen Reformpro-Dies bedingt Ine methodologische Absıche- Klerus, Angelsachsenmission, Neuord-
Iung, insofern N1IC eın Kırchenkonzept moderner NUNg des Kırchenbesitzes, Bemühen dıe MeCN-
Theologie dıe exfie herangetragen wird, SOMN- IC ınhe1ı vielfach bereıits VOT Potifikatsbeginnern deren genuıne Ihemenschwerpunkte und Per- In seınen erken grundgelegt W d  — Abgerundetspektiven Aaus dem theologıschen Gesamtprospekt wırd dıie Studie UTrC| den Aufweıls der spırıtuellenund hıstorischen Kontext heraus dargelegt werden. Perspektive der Ekklesiologie und AmtsführungDıie Basıs der Arbeıt bılden er sorgfältige Quel- Gregors efts gng ıhm darum, dıe sıchtbar-zeit-
lensondierungen un! ıne Vergegenwärtigung der 16 Gestalt der Kırche U  { werden
biographischen und hıstorischen Sıtuatıon Gregors lassen für iıhre ew1ge Bestimmung 1mM Heılsplan® 13/29) Es olg der e1gentlıch systematısche Gottes (10 Kap.) Gerade diese gelistliche Veranke-
Hauptteil 2 DIS Kap.) dıe Verankerung der Ek- IUuNS ewanrte dıe Kırche davor, In den UntergangKlesiologie 1mM Schöpfungs- und Erlösungsplan (2) der spätantık-weströmischen Z1ıvilisation mıt hın-
dıe Kırche In ıhrer geschıichtlichen Pılgerschaft S! eingezogen werden, und erSCchlo! ıhr eınen
Träger, Vollzug und Inhalt des Verkündigungs- gangbaren Weg In ıne UuNgeWIlsse Z/Zukunft, dıe WIT
dıenstes (4) das cho der Predigt De1l Chrısten, Ius heute als Mıttelalter bezeichnen. Schließlich Zze1gden und Heıden © der wechselseitige Dıienst des R WIE Gregor dıe umfangreiche spätantıke theolo-


